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Neues Mittelmeer -Bünönis.
Englands Bündnis an Italien . - Der Vertrag von Livorno. — Abessinien und

der Balkan. — Tanger gegen Balearen?
Paris , 28 . April . Die hier aus London vorliegenden Nach¬

richten lassen die in diplomatischen Kreisen gehegte Hoffnung
daß England seinen unbestreitbar sehr großen Einfluß in Rom

■im Sinne einer raschen Beilegung des italienisch - jugoslawischen
Konfliktes in die Wazschalc werfen würde, als defenitiv ge¬
scheitert anfehen. Die von dem erotischen Botschafter im Auf¬
träge des Foreign office unternommenen neuen Demarchen scheinen
sich lediglich damuf beschränkt zu haben, der Einleitung einer
direkten Aussprache mit der jugoslawischen Regierung das Wort
zu reden. Dagegen hat die englische Regierung nichts unter¬
nommen, um Mussolini zur Aufgabe seines Widerstandes gegen
eine den Belgrader Wünschen entgegenkommende Interpretation
des Tirana -Bettrages zu bestimmen .

Das befremdliche Desinteressement der englischen Regier¬
ung an einem internationalen Konflikt , der dem europäischen
Frieden gefährlich zu werden droht , läßt kaum mehr einen
Zweifel, daß die englische Politik sich Italien gegenüber die
Hände viel fester gebunden hat , als man bisher in den Kreisen
der internationalen Diplomatie angenommen hatte . Tatsächlich
hat , wie man von bestunterrichtcter Seite erfährt , die französische
Regierung neuerdings die Bestätigung erhalten , daß die Begeg¬
nung, die im vergangenen Jahr in Livorno zwischen Mussolini
und Ehamberlain stattgefunden hat , sich keineswegs auf einen
mündlichen Meinungsaustausch beschränkt hat , sondern daß schon
damals das englisch- italienische Einvernehmen, das in der po¬
litischen Entwicklung der letzten Jahre immer deutlicher in die
Erscheinung getreten ist, in der Form eines schriftlichen Abkom¬
mens festgelegt worden ist. Dieser Bettrag , dessen Bedeutung
für die künftige Gestaltung der internationalen Beziehungen
kaum überschätzt werden kann , enthält nicht nur die schriftliche
Bestätigung früherer zwischen dem Foreign office und der Eon -
sulta getroffenen Abmachungen, sondern u . a . Vereinbarungen
Wer Abessinien und über eine Zusammenarbeit im nahen Orient
darüber hinaus auch eine ausdrückliche Anerkennung der ita¬
lienischen Aspirationen auf dem Balkan einschließlich des un¬
mittelbar vorher abgeschlossenen Tirana -Vertrags . Darüber hinaus
soll der Bettrag ein regelrechtes Mittrlmecrabkommen enthalten ,
ähnlich dem , wie es England vor dem Kriege mit Frankreich
abgeschlossen hat und in dem den Flotten beider Länder im Falle

Deutschland und

eines bewaffneten Konflikts ihre Rollen genau festgelegt sein
sollen. Gerüchtweise verlautet , daß auch das von Spanien gestellte
Verlangen nach Einverleibung von Tanger in die spanische Ma¬
rokkozone Gegenstand des englisch- italienischen Abkommens sein
soll und daß oas Foreign office im Falle einer Erfüllung der
spanischen Wünsche Italiens Verlangen nach Ueberlnsfung der
Balearen zu unterstützen bereit ist . Die Existenz dieses bisher
völlig unbenutzt gebliebenen Abkommens dürfte für die Ge¬
samtrichtung der fmnzösischen Außenpolitik kaum ohne Kon¬
sequenzen bleiben.

Mussolinis Antwort an Ehamberloin
Der Tiranapakt ««diskutabel.

London, 29. April . Mussolini hat nunmehr dem britischen
Botschafter in Rom die Antwort auf die Anfang April un¬
terbreiteten Vorschläge der englischen Regierung zur Bei¬
legung des italienisch -südflawischen Konfliktes übermittelt .
Darin heißt es u. a., daß die Tatsachen die Notwendigkeit
einer italienischeu Warnung auf Albanien vollkommen er¬
wiesen hätten , daß es aber im gegenwärtigen Augenblick kei¬
nen Zwischenfall zu diskutteren gäbe. Die Beziehungen zwi¬
schen Rom und Belgrad hätten keinerlei Unterbrechung er¬
fahren , und direkte Erklärungen des südslawischen Außen¬
ministers würden mit Rom in freundschaftlichem und nach¬
barlichem Geist ausgenommen werden. Der Vertrag von
Tirana sei jedoch unter voller Wahrung der Souveränitäts -
rechte Italiens und Albaniens abgeschloffen worden und sei
in keiner Hinsicht gegen irgend einen anderen Staat gerich¬
tet , so daß Italien keinen Grund sehe , die Frage einer neuen
Ueberprüfung dieses Paktes aufzurvllen.

Jugoslawien für einen Freundschaslsverlrag
mit Deutschland

Belgrad , 29. April . Außenminister Marinkowitsch schreibt
in der „Prawda " : Das jugoslawische Volk wünsche den Ab¬
schluß eines Freunöschasts- und Schiebsvertrages mit
Deutschland. Es bestehe die Hoffnung, daß die südslawische
Regierung bald einen Schritt in dieser Richtung werde un¬
ternehmen können .

die Weltwirtschaft.
Eine Nede Gtresemanns. — Die Aussichten der Weltwirtschaftskonserenz

Berlin , 28. April . In der gestrigen Tagung des Vereint
Deutscher Maschinenbauanstalten überbrachte Reichsaußem
minister Dr . Stresemann die Grüße des Reichs nnd dei
Länder und nahm die Gelegenheit wahr, kurz zu den aktuel¬
len Wirtschaftsproblemen Stellung zu nehmen. Auf dem
Gebiete der Handelspolitik stehe man vor wichttgen Ent¬
scheidungen . Angestchts der politischen und finanziellen
Schwierigkeiten sei es schwer, voranszusagen, wann der Zeit¬
punkt dieser Entscheidungen komme. Auf die Denkschrift des
Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten eingehend , gabDr . Stresemann seiner Meinung dahingehend Ausdruck, daß
die zunehmende Industrialisierung der bisher landwirt¬
schaftlichen Länder, uamentlich in Südamerika , keine so große
Gefahr für Deutschland in sich berge, wie man dies vielfachmeine. Für Deutschland komme es daraus an , mit diesenLändern in einen geregelten Warenaustausch zu kommen .Dr . Stresemann sprach dann weiter über das Zollproblemund meinte in Bezug aus die sogenannten Erziehungszölle,einmal müffe der Moment kommen , wo die zu erziehende
Industrie ein Maximum an Lebensalter erreicht hat.

Auf die bevorstehende Weltwirtschaftskonserenzeingehend,betonte er nochmals, daß die nach Genf entsandten Vertreter
nicht Delegierte , sondern Exponenten der deutschen Wirt¬
schaft seien . Die Hoffnung auf ein Gelingen der Konferenz

ffei begründet. Wen» die Konferenz auch praktisch nur kleine
tatsächliche Ergebnisse bringe, so könnte » auch diese noch von
wichtigen Folgen sein , und wenn sie nur in einem zukünf¬tigen besseren gegenseitige » Verstehen beständen . Auch die
verschiedenen Hemmungen, unter denen die deutsch « Wirtschaftleidet, insbesondere ans das Erwerbslosenproblem ein¬
gehend , betonte der Redner die Gefahren dieses Problems ,auch wenn man in der Lage sei, den Erwerbslosen finanziell
helfen pt können . Angesichts des Verlustes an Rohstoffen,des Diangels an eigener finanzieller Fundierung , müffe man
in Deutschland das Letzte tun , um die innere Balanzierungnnd die Stellung Deutschlands in der Vorkriegszeit wieder
zu erlangen . Die frühere Weltmarktstellung Deutschlands
sei aufgebaut gewesen im wesentlichen auf der Grundlage
der verarbeitende» Industrie und der privaten ungebun¬
denen Einzelwirtschaft. Diese müffe ihre Borkriegsstellung
zurückgewinne». Im übrige» wünsch« man in Deutschland
keine Autarkie, keine Abschließnng von der übrige« Wett,sondern man sei hier mehr den» anderswo von der Not¬
wendigkeit der großen weltwirtschaftlichen Zusammenhänge
tberzeugt .

Deutscher Handwerks- und Serverbekammertag.
Am Mittwoch , 27 . April , trat zu Hannover der Borstand

des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertags unter dem
Vorsitz seines PräsidcMen Plate zusammen . Ministerialdirek¬
tor Dr .Reichardt benutzte die Gelegenheit, sich dem Vorstand
des Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertags vorzustellcn.
Er sprach seinem Amtsvorgängcr , Ministerialrat Dr . Hopve, den
Dank aus , der mehrere Fahre seine Kraft in die Dienste des
Handwerks und des Mittelstandes gestellt habe . Eine der wich¬
tigsten Fragen für das Handwerk fei die Regelung des Nach¬

wuchses . Die Regierung lege mit dem Handwerk großen Wett
auf eine sachliche Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen. Ferner
betrachte er es als Aufgabe seiner Abteilung , der steuerlichen
Belastung des Handwerks größte Aufmerksamkeit zu schenken .
Die Realsteuern und insbesondere die Gewerbesteuer seien in
der Vergangenheit von vielen Kommunen zu sehr in Anspruch
genommen worden. Beschlossen wurde, beim Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammertag einen Fachausschuß für das
Baugewerbe zu errichten und später auch bei den Handwerks¬
und Gewerbekammern. Die 27 . Vertreterversammlung des Deut¬
schen Handwerks - und Gewcrbekammertags wird am 24. und 25.
August ds . Zs . zu München stattfinden.

Die Anschlußfrage
Me Haltung -er Mächte .

B.P. Berlin , 29 . April .
Ergebnis der Wahlen in Oesterreich hat wieder mehrble Frage des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland in

^ « Vordergrund des Interesses gestellt. In den politischen
. rette» gibt man in den zuletzt stattgesundenen Anschlutz-mndgebungeu im Reiche den Beweis dafür , daß die An-schlnßfreunde sowohl in Deutschland als auch in OesterreichMgenommeu hätten. Tatsache ist nun allerdings , daß dierPerrerchrscheu Sozialisten sich viel eindeutiger für den An-schluß Oesterreichs an das Reich aussprechen als die Christ-ttch Sozialen unter Führung des Bundeskanzlers Seipel .
^ E

^ geringe Mandatsverfchiebung in Oesterreich wird aberdie bisherlge Politik der österreichischen Regierung nicht we -serrt̂ y öeernfkussen, ö. h. d«ß unter ^er Führung von Seipelme Anschlußbervegung kerne Fortschritte machen wird . Esliegen hier Informationen vor, daß sich die Kleine Ententeaus ihrer Mächtekonferenz gleiĉ eitig mtt der Anschluß¬frage beschäftigen wird . Es ist nicht daran z« zweifeln, daßdie Regierung der Kleinen Entente ihre Haltung nid# ge¬ändert habe und die Vertreter auf der nächsten Konferenzder Kleinen Entente werden zweifellos wieder zu dem Be¬schluß gelangen, die Anschlnßfrage als nicht sprnchreif zubezeichnen.
Was die Haltung der Reichsregierung betrifft , so liegtauch für sie keine Veranlassung vor, im gegenwärtigen Zeit¬punkt die Initiative für den Anschluß Oesterreichs anDeutschland zu ergreifen. In Berlin ist man der Auffas¬sung, daß offizielle Schritte in dieser Hinsicht zuerst vonder österreichffcheu Regierung ausgeheu müffen . Es war

schon seinerzeit auffallend, daß der österreichische Bundes¬
kanzler Dr . Seipel anläßlich seines Berliner Besuches mtt
dem zuständigen Minister fast gar nicht die Anschlußfrage
zur Erörterung gestellt hat, was daraus zurückzuführen ist.
daß Seipel kei« begeisterter Anschlußfreunö ist . In Oester¬
reich rveiß mau t« übrigen sehr wohl, daß man sich in wei¬
te» Kreisen des deuffchen Volkes und auch der Reichstags¬
parteien , das gllt namentlich für die Rechte, von einem An¬
schluß Oesterreichs an Deuffckland keine Vorceile wirtschaft¬
licher Art verspreche. Die deuffchen Reichsfinanzen würden
nach eine « Ausgehe « Oesterreichs in das Deuffche Reich

lediglich eine weitere erhebliche Betastung erfahren , um fo
mehr, als Oesterreich in handelspolitischer Beziehung n«r
Zuschußland ist .

Es ist jetzt auffallend, daß sich in Hinsicht aus die bevor¬
stehende Bölkerbundstagung die französische und auch die
ttalienische Preffe wieder mehr mit der Anschlußfrage be¬
schäftigt nnd einen Schritt der Reichsregierung erwartet .
Diese Vermutungen sind unseren Informationen nach durch¬
aus unzutreffend. Die deuffche Außenpolitik ist gegenwärtig
mtt weit wichtigeren Problemen beschäfffgt. als mit der
Frage eines Anschlusses Oesterreichs an Deuffchland. SSn
offizieller Schritt der Reichsregierung kann ja , wie oben
dargelegt ist , nicht aus eigener Initiative Deutschlands her¬
aus erfolgen, sondern entweder von der österreichischen Re-
giernng allein oder von der Regierung von Berlin und
Wie« beschlossen werden.

Die Gerüchte um Hindenburg
B.P . Berlin , 29 . April .

Bon einer Korrespondenz sind in den letzten Tagen Nach¬
richten verbreitet worden, die behaupten, der Reichspräsident
von Hindenburg trage sich mit Rücktrittsabfichten. Er wolle
nach Vollendung des 80. Geburtstages , also im Oktober, sein
Amt niederlegen. Als Grund wird angegeben, der Reichs¬
präsident sei infolge seines hohen Alters nicht mehr in der
Lage , die ihm obliegenden verhältnismäßig großen Arbeite«
weiter auszusühren . Wie wir nun von maßgebender Seite
erfahren , trifft die Behauptung über den bevorstehenden
Rücktritt des Reichspräsidenten durchaus nicht zu. Hinden¬
burg hat wenigstens feiner näheren Umgebung gege»über
i« der letzten Zeit nicht zum Ausdruck gebracht , daß er sein
Amt niederlegen wolle . An all den Rücktrittsgerüchteu ist
jedenfalls nur das eine wahr , daß Hindenburg anläßlich sei¬
ner letzte« Verhandlungen über die Regierungsumbildung
dem Grafen Westarp gegenüber erklärt hat, von seinem Antt
zurückzutreten, wenn die Deutschnationale Volkspartei fich
nicht zum Eintritt in die Regierung entschlöffe.

Einberufung des Auswärtigen Ausßchuyes
B.P . Berlin , 29. AprS .

Der Reichskanzler ist am Donnerstag abend wieder nachBerlin zurückgekehrt . Die nächste Kabinettssitzung wird ver¬mutlich heute stattfinden. Bei dieser Sitzung wird es sichjedoch lediglich um eine Information der Besprechung überdie laufenden innen - und außenpolitischen Fragen Handel ».Wie wir erfahren, wird die deuffche Delegation , die an de»Genfer Abrüstungsbesprechungen teilgenommen hat , heutein Berlin zurückerwartet. Graf Bernstorff wird zunächstdem Reichsaußenminister über die bisherigen Abrüstungs -
vorverhandlungen Bericht erstatten. Der Vorsitzende de«Auswärtigen Ausschusses beabsichtigt, den Ausschuß Ende
nächster Woche einzuberusen, um den Bericht Bernstorffsentgegenzunehmen. , , , . , .

Tekegrammrvechsel Stresemann — Briand
29. April . Anläßlich seines 28jähriqen Parlamen -

arierjubiläums hat Brianb zahlreiche Glückwunsch-Tele-
iramme aus dem Auslande von politischen Persönlichkeitenmd diplomatischen Vertretern , sowie Stadtverwaltungen ,itternationalen Gruppen nnd Verbänden erhalten .

Bvu Dr . Stresemann ging ihm folgendes Telegramm zu:
„Sehr geehrter Herr Briand ! I » diesen Tagen , woes Ihnen vergönnt ist , einen Rückblick auf ein 25jährigcs ,au Ehren reiches politffches Leben zu werfen , übermittele

ich Ihnen meine aufrichtigsten Glückwünsche und sprechedie Hoffnung aus , daß cs Ihnen noch während langer
glücklicher Jahre vergönnt sein möge , Ihre furchtbare Tä¬
tigkeit fortzusetzen .

"
Briand antwortete an Stresemann :

„Sehr gerührt durch Ihre Glückwünsche, danke ichIhnen aufrichtig. Indem ich den Weg überblicke , den ichwährend 2Sjährigcr Tätigkeit zurückgelegt habe, rechne ichunter die glücklichsten dieser Jahre die beiden Jahre » wowir im Interesse unserer beiden Länder und des Welt¬friedens im vollen Uebereinstimmcn dasselbe Ziel auge¬strebt haben ."

Gescheiterte Kaliverhandlungen .
Paris , 28 . April . Journal of Commerce läßt sich aus

Washington melden, daß die dortigen und Newyorber Verhand¬
lungen mit den Bettretern des deutsch-französischen Kalisyn - i-
kats zu keinem Erfolg geführt haben. Das Iustizdepartemerit
sei entschlossen, die Regierungsklage gegen die Kaligesellschaft« !
nunmehr vor Gericht durchzufechtcn . Eine sich in Verfolg der
Beratungen ergebende technische Fmge betrifft die Jurisdiktion
des amerikanischen Gerichtshofs, da der französische Staat in
dem Antftrust-Prozeß verwickelt ist . Das Iustizdepartement hat
angefmgt , ob die französische Regierung einen Einspruch gel¬tend machte . Eine Bestätigung der Meldung von anderer Sette
ist bisher nicht zu erhalten.

Mechanisierte Soldaten .
London, 28. April . Den Blättern zufolge gibt das Krirgs -

amt an sich bckanM, daß versuchsweise eine Truppe von völlig
„mechanisierten" Abteilungen gegenwärtig in Tidworth zusammen-
gezogen wird , um auf praktischem Wege Aufftellungen über die
Wirkung der Mechanisierung auf die Organisation und taktischeVerwendbarkeit sehr beweglicher Truppenteile zu machen . DieStrettmacht wird bestehen : aus einem Tankbataillon , einer Pan¬zerwagenkompagnie, einer Feldartilleriebrigade , einer Gobirgs -batterie , einer Pionierkompagnie , einer Signalabteilung und einemInfanteriebataillon , das als Maschinengewehrbataillon ausge¬staltet und mit 36 Maschinengewehren versehen ist .

Abfatzkrife in Spanien .
Madrid , 27 . April . Die Presse bringt täglich Kkigen der

verschiedensten Industriezweige über die durch den hohen Deoißen-
stand erwachsenden Schäden, der die schon bestehende Krise »er-
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stärke und den Export verschiedener Artikel fast uumö§Iidj mache.
Die katalanische Textilindustrie arbeitet sehr verkürzt : Lau¬
sende von Frauen , die in Mancha und Galicia Klöppelspitzen
als Heimarbeit anfertigen , sind brotlos . Sogar die Orangen¬
exporteure äußern schon Befürchtungen. Sehr geschwächt ist auch
der Markt der einheimischen Kohle , da die eichlische bevorzugt
ist . zumal letztzthin deren Preis durch den stark verringerten
Goldaufschlag bei der Zollzahlung verbilligt wurde.

Die Lage in China
London , 29 . April . Tschangtsolin hat durch seine Beamten

int Norden Chinas erklären lasten , daß er es für unwahr¬
scheinlich halte , daß Suntschuanfang fich Tschiangkaischek an°
fchließen werde . Suntschuanfang mühte sonst befürchten , daß
feine Truppe » in die Gefahr gerieten , vernichtet zu werde » .

Das britische Verteidigungskorps in Schanghai bereitet
fich auf größere Unruhen vor , die man für den 1. Mai er¬
wartet .

In amtlichen britischen Kreisen wird betont , daß die Wei¬
gerung Amerikas , fich an einem Fünfmächte -Schritt in China
zu beteiligen , die Entente zwischen den fünf Mächten nicht
zerstören wird .

Sieg Tschiangkaischeks bei Kinkiana ?
London , 28 April . Nach Meldungen , die aus Kiukiang

eingetroffen sind , soll das Gros der Armee Tschiangkaischek
die Hankautruppen 20 Meilen östlich von Kiukiang schwer
geschlagen haben . Die geschlagenen Truppen sollen in völ -
vger Auflösung den Rückzug angetreten haben . ,_ u_^_
F Ein Ausruf Tschaukaischeks, : • :

London , 29 . April . Nach einer Meldung dev „Chicago
Tribüne " aus Schanghai hat die Regierung Tschangkaischek!
in Nanking einen Aufruf veröffentlicht , in dem erklärt wird
daß der britische Gesandte in Peking Pläne für die militä¬
rische Besetzung größerer chinesischer Gebietsteile in Schang¬
hai und Nanking für den Fall der Ablehnung der Forde¬
rungen der fünf Mächte wegen des Nankinger Zwischenfalls
»orbereite . Tschangkaischek lenkt in seinem Aufruf die Auf¬
merksamkeit vor allem auf das Bombardement von Wanh -
fien im vergangenen Jahr , bei dem zahlreiche Chinesen ums
Leben kamen . Er fordert sodann die Chinesen auf , nicht nur
die Militiärs , sondern auch die ausländischen Imperialisten ,
»on denen die britischen die schlimmsten seien , zu bekämpfen .
— Der Aufruf Tschangkascheks hat die Entsendung zweier
weiterer Regimenter nach Schanghai zur Folge gehabt , da
man Ruhestörungen befürchtet .

Die Verhandlungen zwischen Tschangkaischek und Sunt -
schuanfaug ergebnislos .

Paris , 29 . April . Nach französischen Meldungen aus
Schanghai Hachen die Verhandlungen über den Uebergang
Suntschuanfangs zu den Nanktngtruppen zu keinem Ergeb¬
nis geführt , so daß die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
erwartet wird .

Die Verhaftete « bes Pekinger Sowjetgesandtschaftsviertels
hingerichtet .

London , 29 . April . Nach Meldungen ans Peking sind
die von der chinesischen Polizei in Peking in der Umgebung
der Sowjetgesandtschaft verhafteten chinesischen Kommuni¬
sten gestern auf den Urteilsspruch des Ztvilgerichtes hin
durch den Strang hingerichtet worden .

Der Kampf um die englische VewerKschafts »
Vorlage

London , 29 . April . Der britische Jndustriellenverband bat
den Ministerpräsidenten gebeten , eine Abordnung zu Be¬

sprechungen über die Gewerkschaftsvorlage zu empfangen
» nd auch die Einberufung einer Konferenz von Arbeitgebern
« nd Arbeitnehmern , sowie Vertretern Ser Gewerkschaften zu
veranlasten .

Das Berteidigungskomitee der Arbeiterpartei hat ein

Manifest für den ersten Mai vorbereitet , das sich in aller

Schärfe gegen die Gewerkschaftsvorlage ausspricht .

Großhandel und erhöhte Post¬
gebühren

\ Zur beabsichtigten Erhöhung der Postgebühren schreibt
« au uns :

Mitteilungen der Preste bestätigen die Gerüchte , die be¬
reits seit einiger Zeit über geplante Erhöhungen von Post¬
gebühren in der Oeffentlichkeit austauchteu . Der deutsche
Großhandel muß gegen diese offenbar nach Fühlungnahme
« rl dem Reichskabinett beabsichtigte 60prozentige Erhöhung

. . . . .
f^Xube \ \ us *

-RO>\ AN vbn HdNZ AlfRED vo« ByERN

. . . . . Ein langgestreckter , kaffeebrauner
'
Körper hüschte

wie ein Schatten am Stamm empor — da sprach der Schrot -

souf . Gelbkehlchen überschlug sich , kam ins Stürzen , siel
t - und schon schlug sich „Rino " den Marder um die Be¬
hänge , daß es nur so klatschte. Aber was war das , dort
ln der Gabel ? ! Im Nu hatte Egede den rechten Lauf schuß -
hpreit . ein zweiter fchneedumpfer Knall und die Fähe kam wie
«nt Stück Holz herunter ! — ^ r „

„So ein Dusel !
" Liebkosend strich der Wüdgraf über dte

seidenweichen Bälge , — das war eine unverhoffte Weih -

Uachtsfreude , ein Weidmannsheil , wie es einem aller Jubel -

hlhre einmal widerfuhr ! Hubertus schnürte den Rucksack aus
»nd wickelte die Marder sorgsam in Zeitungspapier .
150 Mark und darüber kostete jetzt so ein tadelloser , dunk-
fer Winterbalg , aber eigentlich wäre es schade gewesen, die
Edelmarder zu verkaufen - vielleicht fand sich noch eine
bessere Verwendung dafür !

Egede brannte sich eine Zigarette an und schlug den Weg
» ach der nächsten Fütterung ein . Am Weihnachtsabend wurde
auch dem Wild der Tisch immer ganz besonders reichlich ge¬
deckt : duftendes Kleeheu , Kartoffeln , Runkelrüben , Roß¬
kastanien , Eicheln , geringer Weizen , Grünkohl , Pferdezahn¬
mais , und für die gefiederten Sänger : Ebereschenbeeren ,
Sonnenblumen - und Kürbiskerne , Rübsen , Hanf , Mohn und
Glanz . — Im Stangenholz stand ein Rudel Rotwild , ein
paar Zukunftshirsche waren dabei , und wahrhaftig , — da
hatte schon eine Rotte Sauen die Körnung angenommen , ein
zweijähriger Keiler nahm gerade eine Kartoffel auf , — sei
ohne Sorge , du borstiger Geselle, heut ' bist du sicher vor dem
Blei , die Fütterungen sind eine Freistatt für alles Wild , und

sämtlicher Postgebühren , mit Ausnahme der 'Fernsprech¬
gebühren , mit größter Entschiedenheit Einspruch erheben .
Breits anläßlich der Neuregelung der Fernsprechgebühren
find weite Kreise der Wirtschaft nicht unerheblich finanziell
mehrbelastet worden . Statt Entlastung der Betriebe durch
Senkung der sie stark bedrückenden Gebühre » der Berkehrs -
inftitute , Post und Eisenbahn wurde auch bei der letzten Neu¬
regelung der Fernsprechgebühren eine nicht unerhebliche
Verteuerung den Betrieben zngemntet , ohne daß irgend¬
welche spürbaren Erleichterungen für die kleine Gruppe
der Vielsprecher erreicht wurden . — Gerade bei den Ver¬
handlungen über die Erhöhung der Fernsprechgebühren ist
seitens der Reichspoft immer wieder ins Feld geführt wor¬
den , daß diese Erhöhung unbedingt gefordert werden müste,
da die Reichspoft das Briefporto von 10 Pfg ., welches die
Post durch Zuschuß belaste , unter allen Umständen aufrecht
erhalten wolle . Es ist um so befremdlicher , daß nunmehr ,
wo die Erhöhung der Fernsprechgebühren durchgcführt sei,
im Gegensatz zu den damaligen Behauptungen auch das
Porto erhöht werden soll.

Durch die beabsichtigte weitere und wesentliche Erhöhung
der Postgebühren droht den intensiven Beurühungen der
Wirtschaft , unter allen Umständen zu einer Senkung der
Gesiehungskosten zu gelangen , erhebliche Gefahr . Insbe¬
sondere der Großhandel würde , da er mehr als irgend eine
andere Wirtschastsgruppe ans weitgehende briefliche Propa¬
ganda , sei es durch Versand von Drucksachen, sei es durch
Bemusterung oder neuzeitliche Propaganda , angenttesen ist ,
außerordentlich schwer getroffen werden . Nicht minder
würde eine Steigerung der Paketgebühren . der Gebühren
für Geldsendungen und Telegramme gerade die Funktionen
des Großhandels in ganz besonders starkem Ausmaß be¬
rühren . Die notwendige Abwälzung dieser Mehrkosten mutz
die auf eine weitere Anspannung der wirfichaftlichen Ge¬
samtlage hindrängenden Tendenzen verstärken .

Bei sorgsamster Abwälzung der Finanzlage der Reichs¬
post auf der einen Seite und der Forderungen der Wirt¬

schaft ans der anderen Seite weisen die seitens der Reichs¬
post erzielten Ueberschüsse keineswegs auf eine derartig be¬
drohte Lage der Reichspost hin , daß Maßnahmen , wie die
geplante öüprozentige Erhöhung , irgendwie gerechtfertigt
werden könnten .

Es wird deshalb mit größtem Nachdruck von der Reichs¬
post zu fordern sein , daß sie ihre Gebührenpolttik ans die
Gesamtlage einznstellen und durch größte Wirtschaftlichkeit
und Sparsamkeit , durch Einschränkungen der Ausgaben für
nicht unbedingt notroenbige Erneuerungen , insbesondere
Ban von Postgebäuden , ihren Etat zur Ausbalancierung
zu bringen hat . Eine Erhöhung der Gebühren im ge¬
genwärtigen Augenblick kann nicht scharf genug verurteilt
«nd nur gefordert werden , daß Me Instanzen fich ihrer
Verantwortung bei der in Aussicht genommenen Regelung
in vollstem Ausmaße bewußt sein und die beabsichtigte Stei¬
gerung der Postgebühren mtt Men Kräften zu verhindern
sich bemühen möchten.

Baden .
Die Erhöhung der Miete «.

Da scheinbar immer noch Unklarheiten über die Er¬
höhung der Mieten bestehen , machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß schon am 28. März der badische Minister des In¬
nern eine amtliche Bekanntmachung über die Erhöhung der
Mieten erlassen hat . Er teilte damals mit . daß durch Ver¬
ordnung vom 11. März 1927 der Reichsarbeitsmiuifter ange -
ordnet hat , daß mit Wirkung vom 1. April 1927 hie gesetz¬
liche Miete auf mindestens 119 Prozent «nd vom 1. Oktober
1927 ab ans min - estens 129 Prozent der Friedensmiete er¬
höht wird . I « Durchführung dieser Verordn «»« des Reichs¬
arbeitsministers beträgt auch in Bade » die gesetzliche Miete
für Wohnräume vom 1 . April 1927 ab 110 Prozent nnd vom
1. Oktober 1927 ab 120 Prozent der Friedensmiete unter
Beibehaltung von 14 Prozent Zuschlag zn diesen Mietsätzen
für gewerbliche Räume . Die Zuschläge für untervermietetc
Räume werden wie bisher ans 100 Prozent der Friedens -
Miete errechnet .

Besuch des Reichsmknksters v . Kendell i« Karlsruhe .
Karlsruhe , 29. Abril . Kommenden Dienstag wird Reichs¬

inneninnenminister von Kendell , von Stuttgart kommend ,
Karlsruhe einen Besuch abstatten .

Gegen hie Erhöhung der Postgebühren.
Karlsruhe , 28 . April . Dir Handelskammer Karlsruhe hat

den Deutschen Industrie - und Handelstag telegraphisch ersucht ,
gegen die beabsichtigte Briesportoerhohung schärfsten Widerspruch

am Tage der Cyrislnacht tritt nur der Heger in sein Recht ! —
Drüben warf ein Alttier auf, trat unruhig hin und her,

sicherte, und jetzt trollte das Rudel auf die Dickung zu. —
Hubertus , der gedeckt hinter dem riesigen , mit graugrünen
Moosflechten behangenen Stamm einer alten Samenkiefer
das Wild beobachtet hatte, blickte auf. — Den schmalen
Holzabftchrweg entlang kam eine Gestalt , — eine Frau oder
ein Mädchen - Deliane? - Nein, die war größer,
schlanker, trug auch nicht einen Mantel mit Blaufuchsbesatz .

Und plötzlich fühlte Egede, wie ihm der Herzschlag stockte,
jähe Röte und dann eine ttefe Bläste wechselten auf feinem
Gesicht:

„Vera !"
Ein halbersttckter Aufschrei : Hubertus ! Du? ! "

Mit Mer Willenskraft riß er sich zusammen , ging lang-
sam, mit müden, schweren Schritten hinüber.

„Was wünschen Sie , — gnädige Frau ?"
Aus dem blasten Gesicht, besten Teint an die Farbe matt¬

gelblichen Elfenbeins erinnerte , blickten zwei braune Augen
zu ihm empor.

„Weißt du das wirklich nicht? !"

„Ich bedaure.
" feine Züge blieben , unbeweglich , nur die

Hand, die den gebogenen Griff des schweren, knorrigen
Eichenstockes umkrampfte» zitterte leise.

Gräfin Vera zur Egede atmete rasch und laut :
„Ich mußte dich noch einmal sehen, sprechen — heute —

am Weihnachtsabend.
" -

Mit einem Schlage war Hubertus todruhig, — jetzt wußte
er, worauf es hinauslief - Komödie , — eine Szene, wie
aus einem französischen Sittenstück .

„Sie werden sich erkälten, gnädige Frau, " er blickte auf
die dünnen Lackstiefeletten , über denen unter dem kurzen,
modischen Rock die durchbrochenen Strümpfe sichtbar waren,
„und im übrigen , — ich weiß wirklich nicht, was wir uns
noch zu sagen hätten , das Geschäftliche werden unsere An¬
wälte regeln ." -

„Du ! Du !" Da klammerte sie sich an ihn. krallte sich
in seiner derben, graugrünen Lodenjoppe fest : „Hubert! —
So dürfen wir nicht voneinander gehen , — kannst du mir
nicht verzeihen?"

Mit einer unwillkürlichen Gebärde des Ekels machte er sich
frei.

„Wenn es .Ihnen eine Beruhigung ist — die VexgaMen-

zu erheben, da die Wittschaftskreise von einer so hochprozentigen
Erhöhung auf das Schwerste betroffen würden und über die
xieuen Pläne bereits lebhaft beunruhigt seien .

Aus Rah und Fern .
P Sinsheim , 29 April . (Odenwaldklub .) Am Sonntag , den

I . Mai , treffen die Ortsgruppen Mannheim —Ludwigshafen, Rap¬
penau und Schönau-Heidelberg auf einer Wanderung nachmittags
in Sinsheim ein. Sic werden fich mit der Ortsgruppe Sinsheim
im Gasthaus zum Löwen zu einem gemütlichen Zusammensein
vereinigen um die freundlichen Beziehungen zu heben und die
Bande der Freundschaft enger zu knüpfen.

Z Sinsheim . 29 . April . (Brieftaubenverein „Luftpost") .
Kommenden Sonntag findet hier am Bahnhof , bei günstiger
Witterung gegen 8 Uhr vormittags , ein Massenaufflug von ca .
2000 Brieftrauben statt , worauf die Interessenten aufmerksam
gemacht werden. — Gleichzeitig beginnt die hiesige Reisever¬
einigung „Elsenzgau " — der noch die Vereine Meckesheim und
Efchelbronn angeschlossen sind — mit ihren Flügen u . z . am 1 .
Mai ab Ochringen , am 8 . Mai ab Schw . Hall , am 15 . Mai
ab Nördlingen , am 26 . Mai ab Ingolstadt (200 Km .) , am 5.
Juni ab Paffau (400 Km,), am 18. Juni ab St . Pölten (Oester¬
reich — 550 Km.) , am 23 . Juli ab Bruck a . Leitha (650 Km.)
Die Preisflüge finden von Ingolstadt an statt . Wir werdest
später über die einzelnen Resultate berichten .

* Sinsheim , 29 . April . (Falsches Silbergeld .) Zurzeit find
falsche Dreimarkstücke mit dem Miinzzeichen A und der Jahres¬
zahl 1924 im Umlauf , deren Unechtheit an der Randschrift,
leicht zu erkennen ist . Das Wort „ Recht " fehlt vollständig!,
bei „Einigkeit " ist nur Einig zu lesen und in dem Wott „und"
fehlt der Buchstabe u . Die Farbe dieser Falschstücke ist dunkel,
fast grau . Sie fühlen fich fettig an . Die Falschstücke find be¬
sonders im Hessischen verbreitet .

* Sinsheim , 29 . April . (Warnung vor Auswanderung nach
Südwestafrika .) Aus Windhuk wird der Prejfekorrefpondenz
des deutschen Auslands -Inst 'tutes ' von einem Deutschen , der
vor anderthalb Jahren nach Eüdwestafrika auswandette , ge¬
schrieben : Der letzte Deutschlanddampfer brachte wieder viele
junge Deutsche ins Land . Dabei find bei uns die Verhältnisse,
alles andere als gut , sie werden zuhause meistens viel zu rosig
geschildett . Ich kann nur immer wieder vor Auswanderung hierher
warnen , es fei denn , daß die Leute Kapital zur Verfügung
haben . Vielfach find schon jetzt durch das riesige Angebot die
Löhne unter dem Existenzminimum . Ich selbst bin Zi/z Monate
arbeitslos gewesen und habe mich durch alle möglichen Gelegen¬
heitsarbeiten über Wasser gehalten , als da find Taxfahrer ,
Kellner , Barmann , Handlanger ufw . Doch reichte der Verdienst
bei weitem nicht zum Leben. Seit sechs Wochen habe ich endlich
eine feste und auch einigermaßen bezahlte Stellung , als Ober¬
chauffeur bei einer Speditionsfirma . Auf den Farmen find die
Gehälter unter dem Existenzminimum , und dazu kommt noch, daß,
wir ein sehr schlechtes Regenjahr haben, bereits das dritte . So¬
gar den Bauhandwerkern , die bisher sehr gut beschäftigt waren,
wird in Massen gekündigt . Die Diamantmincn haben zum 1 .,
April 200 weißen Angestellten gekündigt. Eine Mine macht
ganz zu . die andere schränkt ihren Betrieb wesentlich ein. Heute
bieten sich Eingeborene in Massen zur Arbeit an . Ich habe
in letzter Zeit Gelegenheit gehabt , mit vielen jungen Deutschen
zu sprechen , und immer wieder die Beobachtung gemacht , daß sie
mit großen Illusionen und vollkommen falschen Vorstellungen
der hiesigen Verhältnisse herauskommen .

-}- Kirchardc, 28 . April . (Verschiedenes .) Am kommenden
Montag sollen die Walzarbeiten auf der Hauptautostrecke Heidel¬
berg—Heilbronn zwischen Steinsfutt und Kirchadt fortgesetzt wer¬
den . Die Arbeiten werden mit zwei Walzen in Angriff genom¬
men und sollen in vier Tagen beendet sein . Der Autoverkehr
auf dieser Strecke wird vom sogenannten weißen Stein über
Grombach geleitet werden. Anschließend wird die Orts -Straße
in Kirchardt gewalzt und soll, wie man hört , später geteert wer¬
den . Nach Beendigung dieser Arbeit , wird die Landstraße in
der Richtung nach Grombach etwa einen Kilometer erneuert. —
Das Anwesen des Ehr . Lautermilch an der Hauptstraße hier,
ist durch Versteigerung an Gemeindcwegwatt K . Voll über¬
gegangen für den Preis von 6550 Reichsmark . — Gestern fand
hier im Gasthaus zum Löwen eine Versammlung der national¬
sozialistischen Arbeiterpartei statt . Als Redner war Friedheim
Remper von Weinheim verpflichtet. Die Versammlung war über
Ermatten gut besucht .

X Obergimpern , 29 . April . (Sommettagszug .) Wie all¬
jährlich, so findet auch dieses Jahr am Sonntag , den 1 . Mai
ein Sommettagszug statt . Wie verlautet wird , soll der Zug
reichhaltige Szenerien darbieten .

'

^ Epfcnbach , 28. April. (Heimattag.) Der bereits ^ auf das
vergangene Jahr geplante Heimattag wirdAnunmehr bestimmt am

heit ist für mich abgetan , — erledigt — ein für allemal !"

Ein seltsames Glitzern der dunklen Augensterne .
„Du — du hastest mich?"
„Nein — Sie sind mir gleichgültig geworden ." —
„Ah !" Vera duckte sich unwillkürlich wie unter einem

Peitschenhiebe , jeder Blutstropfen war aus ihrem Gesicht ,
gewichen . „Das - das ist nicht wahr !"

Da verließ auch ihn die Ruhe. „Gnädige Frau , ich bitte
Sie . diese zwecklose Unterredung abzubrechen !" _

„Und wenn ich nicht will? ! " Die kleinen Hände ballten
sich .

„So zwingen Sie mich, Ihnen auch das Letzte zu jagen :
Unsere Ehe war eine Uebereilung , ein Irrtum . Wir hätten
die Fessel entweder freiwillig tragen müsten oder wir konnten
uns trennen . Aber ein Treubruch — darüber kommt kein
Mann hinweg ! Und heute danke ich Gott , daß kein Kind
zwischen uns steht, denn keine Stunde lang würde mich die
Sorge verlosten , daß es etwas von dem Blute seiner Mutter
geerbt haben könnte ! Nur noch wenige Tage werden Sie
meinen Namen tragen , den Sie geschändet und dem Gespött
der Leute preisgegeben haben , für mich sind Sie tot, eine
Verworfene .

" -
Ein Stöhnen , und nun ein unartikulierter Schrei :
„ Ich — ich — ich verbiete dir - "
„Auf meinem Grund und Boden ? ! Sie waren es» die

diese Aussprache erzwang ! Und jetzt, — ich nehme an , daß
Sie nicht zu Fuß von Herzogenwalde herübergekommen sind,
— darf ich Sie zu Ihrem Schlitten begleiten ?"

Vera hatte sich aufgerafft , — das Spiel war verloren . —
Mit einer kurzen Bewegung warf sie den Kopf in den Nacken,
ein spöttisches Lächeln zuckte um die Mundwinkel , aber plötz¬
lich bekamen ihre Züge etwas Starres .

„Ah ! — Ein gestörtes Rendezvous !
^

Nun kann ich mir
manches erklären — viel Vergnügen ! " Und mit einem
kurzen , schrillen Lachen ging sie, ohne sich noch einmal um¬
zusehen . die Schneise hinab .

Bei den letzten Worten hatte Egede aufgeblickt, — was
— was sollte das bedeuten ? ! — Doch nun sah er es : dort ,
wo der Pürfchpfad auf das Gestell mündete , kaum zwanzig
Schritte entfernt , stand eine hohe, schlanke Mädchenaestalt ,
die Arme hingen schlaff herab , und aus den blauen Augen
sprach ein verständnisloses Staunen , ein Erschrecken wie vor
etwas Unfasilickem . -
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26. 27 . und 28 . August ds . Is . abgehalten werden . Die auswär¬
tigen Epfenbacher werden hierzu von der Gemeindeverwaltung be¬
sonders eingeladen . Gleichzeitig wird an diesen Tagen auch die
Kirchweih , die in früheren Zeiten immer im August stattsand, ge¬
feiert werden . Die Vereine sind bereits eifrig in Tätigkeit, um den
Gästen frohe Stunden in ihrer alten Heimat zu bereiten .

"X Reichartshausen . 28. April. (Die SanitStskolonne vom
Noten Kreuz) , in früheren Zeiten an Zahl und Leistung eine der
ersten im Bezirk , wurde in einer von Dr. Hamburger geleitete!»
Versammlung im Rathaus wieder ins Leben gerufen. Bürger¬
meister Baumgärtner begrüßte auch die von Neckarbischofsheim
mitgekommenen Kolonnenführer Schütz und Stellv . Fries und
forderte auf zur allgemeinen Unterstützung und zum Beittijtt
zu diesem menschenfreundlichen und nützlichen Werk , das der
Gemeinde und dem Einzelnen Opfer auferlegt , aber auch viel
mehr Nutzen bringen kann . Der alte erfahrene Kolonnenführer
Wilhelm Scholl wurde wiedergewählt.

$ Adelshofen, 28 . April . (Der hiesige Kleinkaliberschützen¬
verein) veranstaltete auf seinem im nahen Walde gelegenen
Schießstand ein Taler- und Ehrenscheibrnschießen . Obwohl das
Wetter für die Veranstaltung ziemlich ungünstig war , war ein
guter Besuch zu verzeichnen . Neben den Mitgliedern des hie¬
sigen K. K . S . , die sehr zahlreich am Schießen teilnahmen, waren
auch Vertreter benachbarter Vereine herbeigekommen, um dem
Schießsport zu huldigen. Das Schießen selbst , das von morgens
8 Uhr bis abends 6 Uhr währte , zeitigte im einzelnen gute Er¬
gebnisse.

<
v Ebrrbach^ 29 April . (Sommertagszug .) Am Sonntag, den

1 Mai veranstaltet der Derkehrsverein in Eberbach den all¬
jährlichen Sommertagszug Derselbe lockt alljährlich zahlreiche
Besucher nach Eberbach und ist ein reizendes Frühlingsfest
voll schöner Erinnerung Auch dieses Jahr hat der Verkehrs¬
verein alle Vorbereitungen getroffen, daß die Veranstaltung ,
die nach der Ankunft der Nachmittagszüge, gegen halb 3 Uhr
stattfindet , einen schönen Verlauf nimmt .

-f Neckarsulm, 28. April . (Ein blühender Apfelbaum im
Schaufenster.) Es dürfte eine Seltenheit fein, daß ein Apfel¬
baum im Schaufenster zur Blüte gelangt . Ein Apfelbaum , der der
Sulmkorrektion zum Opfer siel, wurde im Kaufhaus Diemer
zur Osterdekoration verwendet und ist nun dort im Schaufenster
in voller Blüte zu sehen .

** Mannheim , 29 . April . (Meineid.) In einem Alimen-
tationsprozetz hatte die 19 Jahre alte Hausangestellte Eva
Klemmer wider besseres Wißen falsche Aussagen gemacht .
In der gestrigen Verhandlung des Mannheimer Schwur¬
gerichts gab sie dies zu mit der Angabe, aus Angst vor den
Eltern so gehandelt zu haben. Das Gericht kam zu der
miuüestzulässigen Strafe von 4% Monaten Gefängnis ab¬
züglich zwei Monaten und drei Wochen Untersuchungshaft,
bei Strafaufschub auf Wohlvcrhalten bis 1. Mai 1930.

** Buche» , 29 . April . (Raubüberfall .) Ein hiesiger Händ¬
ler wurde in der Nacht auf Samstag von zwei Burschen
überfallen und seiner Barschaft beraubt. Am folgenden
Morgen konnten die Täter festgenommen und in das hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert werden,

** Bruchsal, 29 . April . (Unfall.) Schwere Verletzungen
zog sich eine 15jährige Arbeiterin in der Zigarrenkistenfabrik
Adolf Bnrkle Nachfolger zu . Sic kam mit der rechten Hand
in die Walzmaschine und zerquetschte sich 4 Finger , die im
Krankenhaus teilweise abgenommen werden mußten.

** Liedolsheim b . Graben , 29 . April . (Abgestürzt.) Ver¬
gangenen Sonntag nachmittag fanden Jäger im Walde einen
schwerverletzten Burschen und sorgten für Hilfe . Dieser war
morgens 8 Uhr von einem Baume abgestürzt bei dem Ver¬
such , Vogelnester auzunehmen.

** Karlsruhe , 29 . April . (Rücksichtsloser Motorradfah¬
rer .) Gestern nachmittag fuhr ein Motorradfahrer einen
Lokomotivführer von hier sowie desien 6 Jahre altes Kind
beim Einbiegen von der Krieg - in die Karl-Friedrichstratze
an und verletzte beide unerheblich . Sodann streifte er das
Fahrrad eines Metzgerlehrlings, was zur Folge hatte , daß
diesem die Lenkstange auf den Leib schlug und das Rad be¬
schädigt wurde . Der Motorradfahrer fuhr weiter, ohne sich
um die Verletzungen zu kümmern.

** Karlsruhe , 29 . April . (Warnung vor einem Schwind¬
ler . ) Gestern versuchte ein Unbekannter unter Vorzeigen
einer Bescheinigung bei Kontoinhabern der Bad . Veamten-
geni . ssenschaftsbank Scheckbücher, die zur Kontrolle angeblich
verlorener Schecke erforderlich seien , zu erheben , um dadurch
in den Besitz der Scheckbücher zu kommen . Er ist 20—23
Jahre alt , mittelgroß , schlank, mageres , rotbackiges Besicht ,
trug grünlichen Lodenmantel und führte eine Aktenmappe
mit sich.

5 Durmersheim , 28 . April . Gestern abend gegen 8 .3l
Uhr fuhr , von Rastatt kommend , auf der Landstraße Bietig¬
heim- Durmersheim ein Motorrad mit dem Fahrer Ge¬
meinderechner Alfred Kolb und Mitfahrer Emil Vetter ,
beide aus Durmersheim , von hinten in einen Anhärqer -
wagen eines Langholzfuhrrverkes der Firma G. Schnipp
von Würmersheim . Nur weil Kolb imm äßtgen Tempo
fuhr , wurde ein größeres Unglück vermieden. Kolb ist nur
leicht verletzt, Emil Vetter erlitt einen Beinbruch und eine
Gehirnerschütterung und liegt in Rastatt im Stadt . Kran¬
kenhaus . Sei » Befinden ist zufriedenstellend, die Schuld-
fÄrae am Unglück »och «ich geklärt. . Kolb kann seinen Dienst
weiterversehe«.

** Klostcrreicheubach , O .A. Freudenstadt, 29. April . Bor
einigen Tagen hatte sind . for. Umrath von hier das seltene
Weidmaunsglück, auf dem Brückenberg bei Klosterreichen¬
bach einen 10 Pfund schwere» Auerhahn zu erlege« . Es
dürste wohl der erste Hahn sein , der in diesem Frühjahr im
Murgtal zur Strecke gebracht worden ist.

** Etteuheim, 29 . April . Hauptlehrer i R . Karl Ochs
wurde am 23. April , dem 50. Jahrestag seines Einzugs in
Etteuheim wegen feiner ganz hervorragenden Verdienste
«m die Schule und das öffentliche Leben zum Ehrenbürger
der Siadtgemeinde ernannt . Der Jubilar kann auf eine
47jährige segensreiche erzieherische Tätigkeit an der hiesigen
Volksschule zurückblicken. Ferner wirkte er im Nebenamt
32 Raffte als alleiniger Turnlehrer des Realgymnasiums
»ud 29 Jahre als Leiter und Lehrer der gewerblichen Fort¬
bildungsschule. Außerdem war er 16 Jahre Chormeister
des Männergesangvereius und 10 Jahre Organist der kath .
Stadtkirche.

** Freibnrg , 29 . April . Die Volkshochschule Freiburg
beschloß das Wintersemester 1926/27 mit der beträchtliche «
Zahl von 1010 Hörern . Zum ersten Mal seit Bestehen der
Anstalt wurde die Zahl 1000 erreicht . Unter den Besuchern
bilden die Angestellten die größte Berufsgruppe , es folgen
dann Arbeiter und Beamte.

** Singe « a. H., 29 . April . (Sturmwetter .) Das Sturm¬
wetter am letzten Samstag hat, wie festgestellt wurde , in
de« Wäldern des Hegaus verschiedentlich Schaden anzerich-
tet. Insbesondere in den höher gelegenen Waldungen wur¬
den selbst starke Bäume entwurzelt . Am Montag u. Diens¬
tag fanden »och vereinzelt Rachstürme statt , ohne indessen
« eiteren Schaden anzurichten.

D« Landbote * Sinsheim» Zeitung .
** Singen a. H„ 29 . April . (Autounfall .) Dem kürzlich

gemeldeten Autounfall des Singener Pflästcrermeisters Lo¬
renz Schwan auf der Straße zwischen Möhningen und Hat¬
tingen ist nach Instandsetzung des Autowagens ein zweicer
Unfall gefolgt auf der Straße zwischen Gottmadingen und
Singen . Schwan machte eine Versuchsfahrt mit dem wieder
funkttonsfähigen Wagen. Bei dieser Fahrt versagte die
die Steuerung des Wagens . Glücklicherweise , kam er dies¬
mal mit leichteren Verletzungen davon. Wie festgestellt
wurde, sind beide Unfälle infolge eines Konstruktionsfehlers
der Wagensteuerung entstanden.

** Siglistorf , 29 . April . (Ertrunken .) Am Sonntag nach¬
mittag ereignete sich ans dem Eichhof ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Während sich Mutter Willi in der Stube befand,
spielten zwei Kinder vor dem Hause . Dem 7jährigen Oskar ,
der zum ersten Mal hätte die Schule besuchen müssen , pas¬
sierte das Mißgeschick, daß ihm ein Gegenstand in den
Jauchekasten fiel . Der muntere Junge deckte einen Laden
ab , fiel dabei hinunter und ertrank in der Jauche . Die her-
beicilende Mutter konnte ihr Kind nur als Leiche bergen.

** Rillinge» , 29 . April . Als Leiter des hiesigen Flug¬
platzes für diesen Sommer von der Lufthansa Berlin wurde
Hans von Lieben bestimmt . Auch soll ein Monteur aus
Berlin hier stationiert werden.

** Donaneschinge «, 29 . April . (Unglücksfall.) Das sechs
Jahre alte Söhnchen des Landwirts Faller von Zündel¬
steinen setzte sich auf die Deichsel eines Kieswagens , der an
einen Traktor angehängt war . Beim Abspringen blieb der
Knabe hängen und fiel rücklings unter den Wagen, wobei
die Räder des Wagens dem Knaben über den Körper gin¬
gen . Die Verletzungen sind jedoch nicht schwerer Natur .

** Wolterdinge«, 29 . April . (Beim Spielen sich ver¬
brannt . ) Auf eigenartige Weise ist im Zindelstein ein Knabe
verunglückt. Er vergnügte sich mit einem Spielkameraden
damit, auf dem Felde über ein offenes Feuer zu springen.
Dabei sprang er zu kurz und geriet mit nackten Füßen wü¬
ten in die Glut . Mit erheblichen Verbrennungen mußte er
zum Arzt gebracht werden.

** Bermattnse » b . Ueberliugen, 28. April . (Von der
Transmission erfaßt und getötet.) Gestern vormittag wurde
der 26 Jahre alte Franz Brunner aus Frickingen im Zie¬
gelwerk Bermatingen , als er sich mit der Reparatur eines
Riemens beschäftigte, von diesem sich plötzlich um die Trans¬
mission wickelnden Riemen erfaßt, herumgeriflen und auf
der Stelle getötet. Ein zweiter Arbeiter , der Brunner be¬
hilflich war , wurde auf die Seite geschleudert , ohne sich zu
verletzen . Brunner , der ein sehr fleißiger Mann war , hatte,
nachdem er infolge einer Verletzung vier Wochen anssetzen
mußte, erst gestern die Arbeit wieder aufgenomuien.

** Horn , bei Radolfzell, 28 . April . (Brand .) Am Mon¬
tagnachmittag brach im Gasthaus zum „Hirschen" aus bis¬
her unbekannter Ursache Feuer aus , das bei dem herrschen¬
den Sturm schnell überhandnahm, so daß der größte Teil
deS Gebäudes ei« Opfer des Elementes wurde . Das ist
»m so bedauerlicher, als dieses erst kürzlich renoviert und
hergerichtet worden ist. In dem Gebäude war auch die
Posthilfsstelle nntergebracht. Der Besitzer des Anwesens,
Gastwirt Ruggli , weilte bei Ausbruch des Brandes in Ra¬
dolfzell . Das Anwesen des Landwirts Merk, auf das sich
das Feuer bei dem starken Sturmwind übertragen hatte,
konnte noch aerettet werden.

** M-httn , 29. April . (Im Rhein ertrunken .) Am ver-
gaugenen Samstag machten vier kleine Knaben von Möhlin
einen Spaziergang nach Rheinfelden. Bei der Saline Rhein -
felden begaben sie sich an das Rheinborb hinunter und tum¬
melten sich daselbst herum. Als sie nach Hause gehen woll¬
ten, kehrte der fünfjährige Knabe Hans Böui noch einmal
um, rutschte am steilen Bord aus und fiel in den hochgehen-
deu Rhein. Das wilde Wasier riß beu Knaben mit. Sein
Brüderchen brachte den ahnungslosen Ettern die traurige
Nachricht vom geschehenen Unglück nach Hause . Spazier¬
gänger sahen den Knaben noch auf dem Wasser bis zur
Rheinbrücke, wo er dann plötzlich in den Fluten verschwand .
Pontoniere waren bald mit einem Notweidling zur Stelle ,
doch konnte die Leiche nicht mehr geborgen werden.

** Uederlingeu , 29 . April . (Dr . Gaffert 70 Jahre alt .)
Am 21 . April ds . Is . vollendete der in weiten Kreisen als
Arzt und edler Mensch wie als Dichter bekannte Tr . Hein¬
rich Gaffert sein 79. Lebensjahr . Mit seinen Werken hat er
die katholische Literatur sehr wettvoll bereichert.

** Bom Bodeusee , 29 . April . (Schwerer Sturm auf dem
See .) Am. Montag und Dienstag bis zum Nachmittag ging
über den See ein schwerer Weststurm . Der Sturm hat
einem Kiesschiff der Firma Wocher in Langenargen übel
mitgespiett. Das mit 130 Tonnen Kies beladene Fahrzeug
wollte mit drei Mann Besatzung Dienstag vormittag nach
Frieürichshrfen fahren . Bei dem Sturm schlugen die Wel¬
len jedoch in das Schiff und füllten es . so daß es immer
mehr Tiefgang bekam. Die Mannschaft erkannte die Ge¬
fahr und versuchte , mit dem Schiff in den Hafen von Langen¬
argen zu gelangen. Infolge der schweren Belastung mit
Kies und Wasser gelang es nicht : das Schiff legte sich viel¬
mehr auf die Seite und wurde durch die von Westen kom¬
menden Wellen vollständig umgekippt , so daß der Kiel des
Schiffes obenan lag. Die Mannschaft rettete sich unter Le¬
bensgefahr auf den Kiel und ließ sich mit dem Schiff trei¬
ben . Durch das entschlossene Eingreifen des Fischermeisters
Rahmer von Langenargen konnte die Besatzung mit einer
Fischergondel gerettet werden.

** St . Gallen, 29. April . (Eine Vodensee -Konferenz.)
Am 26 . und 27. April fand in St . Gallen unter dem Vorsitz
mm Direktor Hunziker vom Eisenbahndepartement eine
Konferenz von Vertretern der Uferstaate« des Bodensees
(Baden , Bayern , Württemberg , Oesterreich und Schweiz)
unter Teilnahme der interessierten kantonalen Behörden
und Schiffahrtsverwaltunge » zur Behandlung von Vor¬
schlägen zur Revision verschiedener Bestimmungen der inter¬
nationalen Schiffahrts- und Hafenordnuugen, sowie der
Grundsätze zur Erteilung von Schifferpatenten statt. Die
Verhandlungen führten bei allen besprochenen Punkten zu
nner Einigung .

** Lndwigshase«, 29 . April . Am 26 . Avril abends gegen
6 Uhr wurden vermutlich von spielenden Kindern drei faust¬
große Schottersteine in der Nähe des Bahnhofes Mutter -
staüt auf den rechten Schtenenstrang des Personenzuggleises
Schifferstadt—Mutterstaöt aufgelegt. Die Steine wurden
von dem Eisenbahnpersonal rechtzeitig entdeckt und entfernt .
Unterfnchung ist im Gange

** Cannstatt , 28. April. Auf dem Steinhalbenfriedhof
wurde unter zahlreicher Beteiligung der bet dem Fähren -
nuglück in Hofen ums Leben gekommene Gustav Epplc be¬
erdigt . Die Leiche wurde erst nach drei Wochen gefunden,
während das andere Opfer bis heute noch nicht geborgen
werden konnte .

** Reitprechts, O.A. Gmünd, 28 . April . Der 68 Jahre
att« Bauer Franz Anton Nagel war auf seiner Wiese , wo
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sich ein kleiner Steinbruch befindet , beschäftigt, wobei er in
dem Steiubruch mit dem Gesicht auf einen spitzen Stein fiel.
Die Verletzungen waren so stark, daß Nagel an den Folge«
bald darauf verschied.

** Altensteig , O .A. Nagold, 28. April . Der 21jährige
Sohn , der am Samstag noch an einem Tanzkränzchen in
Berneck teilnahm , wurde am Sonntag mittag tot im Bett
gefunden. Wahrscheinlich durch Liebesgeschichten veranlaßt ,
hat der sonst lebensfrahe junge Mann seinem Leben durch
einen Kopfschuß ein Ende bereitet. Er hinterließ einen Brief
an ein Mädchen .

** Ravensburg , 28. April . Der 19 Jahre alte M . Lemp,
der am Donnerstag an der Ecke des hiesigen Kinderheims
von einem Lastkraftwagen überfahren wurde , ist Freitag
nacht im hiesigen Krankenhaus feine« schweren Verletzungen
erlegen.

** Frankenthal , 28 . April . (Jugendlicher Selbstmörder .)
Der in Grünstadt beschäftigte 17 Jahre alte Metzgerlehrling
August Vetter von hier hat sich aus bisher unbekannter Ur¬
sache erhängt.

** Deidesheim, 28 . April . (Geißbockfest in Deidesheim .))
In der Winzergenoffenschaft hielt der Berkehrsverein eine
Sitzung ab, um bas Arbeitsprogramm für die kommende
Festzeit aufzustellen . Der Reichsbund der Kttegsbeschädig-
ten ist nicht mehr in der Lage , das Weinfest abzuhalten ,
deshalb will der Verkehrsverein es übernehmen . Zu die¬
sem Zweck wird am Pfingstsonntag abend auf der Alte»
Bleiche ein Festbankett abgehalten und am Pfingstmontag
ein Festspiel aufgeführt . Der Heimatschriststeller Rauch
wird es verfassen . Am Pfingstdienstag wird der Gcißbock
durch dir Schuljugend eingeholt und durch den Stabtrat in
Amtstracht geprüft und angenommen werden. Ob im An¬
schluß an das Festspiel auch ein Festzng veranstaltet wird,
ist noch nicht spruchreif .

■■■* Kaiserslautern , 28. April . (Hohe Zuchthausstrafen
wegen Meineid . ) Das Schwurgericht Kaiserslautern ver¬
urteilte den 21 Jahre alten Ludwig Adam aus Bechenheim
wegen Meineid , den 20 Jahre alten Maurer Karl Scherrer
aus Orbis und seine Mutter Philippine Scherrer wegen
Verleitung zum Meineid zu einem Jahr Zuchthaus bzw . 1%
Jahre bzw . 4 Jahren Zuchthaus. Scherrer und seiner Mut¬
ter wnrde« anßerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 2 bzw . 5 Jahren abgesprochen . Allen Angeklag¬
ten wurde die Eidesfähigkeit für dauernd abgesprochen und
je zwei Monate Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht.

— Berlin , 29 . April. (Bei einem Wohnungsbrand erstickt.) Der
„B .3 . " zufolge entstand in der Nacht zum Dienstag in einem Hause
im Nordosten ein ^Wohnungsbrand , der von der Feuerwehr nach
kurzer Zeit gelöscht werden konnte . Durch den Rauch erstickte die im
dritten Stock des Hauses wohnende Emma Welck , die Schwester
des Verfassers des Stückes „Gewitter über Gotland ."

** Jena , 29 . April . (Schwerverdaulicher Hammelbraten .)
Ein niederträchtiger Streich hat den Bewohnern eines be¬
nachbarten Bierortes arge Verlegenheit bereitet . Einem
fremden Schäfer war gestattet worden, seine Schafe auf Ge-
meindegrunüstückeu weiden zu lassen. Als Dank wurde ein
strammer Hamel spendiert, der in einer Wirtschaftsküche
fein säuberlich zubereitet wurde. Zum Fretmahl rückten
Männlein und Weiblein in Hellen Scharen an . Aber die
Wirkung der Schlemmerei war fürchterlich : nach Stunden
grassierte im ganzen Orte eine entsetzliche Seuche, gegen die
:s nur durch schleunige Flucht nach einem verschwiegenen
Orte im Hofe Linderung gab . Infolge des starken Andran¬
ges rannten Unglückliche sogar im schärfsten Galopp vor das
Dorf, am schlimmsten erging es einer Kirchenbcsncherin , die
plötzlich kreidebleich aufsprang und in mächtigen Sätzen nach
»er Kirchentür eilte. Man vermutet , daß von ruchloser Hand
Soda oder dergleichen in den Fleischkessel geworfen wurde .
Rach dem Urheber des Wettrennens wird gefahndet.

Die Ettern vergiftet
Heitersheim, 29 . April . Hier wurde das Ehepaar Karl

Friedrich Brendl verhaftet, weil es verdächtigt ist, die El¬
lern Karl Josef Brendl vergiftet zu haben . Sie hatten in
>as Essen der alten Leute Quecksilber hineingetan . Zwischen
»es Eltern und der Familie des Sohnes herrschte schon seit
einiger Zeit starker Unfrieden, den die Eltern zum Anlaß
nehmen wollten, von der jungen Familie wegzuziehen. Auch
trugen sie sich mit der Absicht , den Sohn zu enterben .

Unfälle im Werk Oppau der J .G . Farbeuindnstrie .
Lndwigshase» a. Rh ., 29. April . In einer Transsormato -

renkammer des Werkes Oppau wollte »ach Beendigung der
Arbeiten in der Starkstromzelle ein Arbeiter dem Hilfs¬
meister seine Kenntnisse zeigen und vettuchte mit einem
ungenügend isolierten Stab einen Starkftromhebel umzu¬
legen. Durch den hochgespannten Strom erlitten beide starke
Brandwunden , denen der Arbeiter Wivvel in der Nacht er¬
legen ist . — Im gleichen Wette versuchte ein Elektriker
eine Lötlampe an einer Schweitzflamme zu entzünden . Diese
brannte jedoch ein Loch in den Benzinbehälter , wodurch
drei Arbeiter leichtere Brandwunden erlitten .

Schweres Eisenbahuungliiik in Thüringen.
Gera , 28 . April . Gestern abend nach 9 Uhr entgleiste infolge

Schienenbruchs auf der Eisenbnh»strecke Mehlteuer -Gera bei der
Station Leutzsch ein Personenzug , der sich auf dem Wege nach
Gera befand. Die Lokomotive und mehrere Wagen entgleisten.
Dabei wurden IS Personen schwer verletzt und die Frau des
Amtsgerichtsrats Pichrl aas Weida fand dabei den Tod . Außer¬
dem ist erheblicher Materialschaden entstanden. Die Strecke ist
in letzter Zeit sehr vom Güterverkehr beansprucht und man
scheint gerade an dieser Stelle es an der notwendigen Aufmerk¬
samkeit für einen ordnungsmäßigen Zustand der Strecke fehlen
gelassen zu haben.

Die Hochrvasserkalastrophen
Das Oderhochwaffer bei Gratz und Schwedt.

Angermüude, 29. April . Die weiten Ueberschwemmungen
»ei Schwedt sind darauf zurückzuführen, daß das dortige
Bauamt die Schleusen des Polders A und B öffnen lassen
mußte , um die durch den gewaltigen Wasserdruck in höchste
Gefahr gebrachten Deiche vor dem Brechen zu bewahren .
Die Ackerernte kann schon jetzt als verloren gelten, wäh¬
rend mit einer Grasernte nur zu rechnen ist, wenn das
Wasser sehr schnell abläust . Um größtes Unglück bei etwaigen
Dammbrüchen zu verhindern , haben die Technische Nothilfe
rnd die Waflerbauverwaltung Mannschaften und Material
mr Verfügung gestellt. Glücklicherweise beginnt die Oder
vieder langsam zu fallen.

Die schwere Notlage, die gerade die kleineren Landwirte
n dieser Gegend betroffen hat, ist auch in der gestrigen
Sitzung des Kreistages besprochen worden. Tie Notlage
fieser Landwirte, di« drei schwere Fahre der Mißerfolge
unter sich haben, hat ihren Höhepunkt erreicht. Die Be-
itzer sind oft nicht in der £«ge, ihr Vieh mit den vorhan¬
den wenigen Futtermitteln durchzubringen, bis die neue
krnte erfolgen kann.
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Stillst««- -es Hochwassers i« Mecklenburg.
Schwerin, 29 . April . Am Donnerstagmorgen hat im meck¬

enburgischen Hochwaffergebiet bas Wasser zu steigen auf-
lehört. Nach Informationen der Strombauverwaltung wird
nit einem merklichen Fallen des Wassers in den nächsten
lasen nicht zu rechnen fein, da infolge Steigens der Saale
t«d Mulde um etwa einen halben Meter ein Waflernachfchub
« erwarten ist . Auch dürfte das Fallen durch die von den
Geren Plätzen der Elbe gemeldete« Flutwelle ausgeglichen
verden. Nach dem jetziges Stand der Dinge werden die
Felder und Wiesen noch etwa vier Wochen unter Wasser
«leiben.

Mittelalterliche Lynchjustiz in einem französischen Darf .
Paris . 29 . April . Ein Fall von Lynchjustiz , der an mit¬

telalterliche Zeiten erinnert , ereignete stch gestern in einem
Dorf bei Grenoble , in dem vor einigen Tagen neun Häu¬
ser abbrannten . Als in dem Hanse eines sechzigjähriger,
Bauern in der Nacht zum Mittwoch Feuer ausbrach , be¬
schuldigten die Dorfbewohner den Bauern , die neun ab¬
gebrannten Häuser angesteckt zu habe». Obwohl der
Bauer seine Unschuld beteuerte , bearbeitete ihn die crregre
Menge solange mit Hacken und Eisenitückcn, bis er kein
Lebenszeichen mehr von sich gab .

Der Friedensstifter als Mörder.
Paris , 29. April. In einer Pariser Vorstadt hat stch

ei» Mord unter bisher wohl noch nicht dagewesenen Um¬
stünden ereignet . Ein pensionierter 72>jähriger Professor
der Botanik , der neben einem in unglücklicher Ehe leben¬
den Hausmeistersehepaar wohnte , bemühte sich wiederholt ,
Müschen den beiden Frieden zu stiften. Schließlich scheint
dem Professor die Geduld ausgegangen zu sein, und nach
eine« letztten Versuch der Friedensstiftung Mete er mit
einem Säbel aus einer alten Waffensammlung den Haus¬
meister, als dieser seine Frau erneut geschlagen hatte.

Neueste amtliche Kurse
vom 27. April 1927.

mitgeteilt von der Bereinsbank , e. S . m . b. H . Sinsheim .
Anleihe» !

Ablösunaslchuld
mit Auslosungsschein
ohne Auslosungsschetu .

SrnkaUim :
Bad . Banl
Darmftädter- und Nationalbanl
Deutsche Bank . . . .
DeutscheBereinsbank
Dresdner Bank
Willeldeulsche Eredttbank
Rcichsbanl . . . .
Rhein. Kreditbank .
Südd . Dtsconto Wes .

Bergwerks » Aktie «

in °/o

318,25
81,20

in 0/0
154
183
120,50
187
260
176,75
147
153

in o/o
Harpener Sergbau
»alt Wcftecegeln . . . 214
Mannesmannröhreuwerkc. . 263,25
Mansselder Bergb. u . Hüttenw . 1/3,25
Oberschl. Etsenb . Bedars . . —
Phönix Bergbau u .Hüttenbetrteb146
Salzwerk f eubronn . . —
Bereinigte Königs- Laurahütte 94,6 »
Aktie» iudustr . Unternehmungen:

in »Io
Bllg . Eleitr. Slammal .tien 218,50
Badenta Weinhetm . —
Bad. Elektrtziiöt Mannheim . —
Bad. Maschinen Durlach . 147

Cementwerk Heidelberg . 187
Daimler Motoren . . . 143JO
Dtfch. ffloib« und Silberschetd « 2i7
Weitr. Licht und Kraft . . 225,50
Emaill . und StanzwerkUllrich 60
Farbeninduftrie . . . 630,50
Fuchs Waggon Stammavien 0,55
Writzner Maschinen Durlach . 142
Karlsruher Maschinen . . 43 , 60
Knorr Hetlbronn . . . 204 75
Mainkrastwerke Höchst . . >36,50
Neckarsulm/r Fahrzeugwerl« . >46
Schubert Elektr . Nürnberg . 263
Seiltndustrie Wolsf . . . »5
Südd. Zucker . . . . 168,50
Zellstoss Waldhos Ztammattten 2»8

Aktien deutscher
Trausportanstalle» :

in 0/0tamburg. Amerik . Paketfahrt 156,50
eidelberaer Straßen- « . Bergbahn —

Norddeutscher Lloyd . . 15»
Devisen i

Meid Brief
New-Iorl . l Dollar 4,2124 4,2224
London l Pfund 20,166 20,518
Holland 100 Gulden 168,5 » 169,01
Schweiz 100 Francs 8i .02i/s 8 :,82l/2
Wie» 100 Schilling 58.31 59 .46
Baris 100 Francs 16. 501/2 16.541/2
Italien 100 Lire 22.49 2g .55

Schrvetzinger SpargelmaE vom 27. ApM E7 .
Zum Spaigelmarkt waren 6,5—7 Zentner angefahren,

vei ziemlich lebhafte« Geschäftsgang wurden gehandelt:
1. Sorte zu 80—90 Psg , 2. Sorte 49—46 Psg ., dritte Sorte
* Psg.

_ Mannheimer « iehmarkt vom 28. April.
Ausfuhr : 911 Färsen , 74 Kälber, 5 Schafe, 118 Schweine ,

I Ziegen . Preise : Kälber —, 66—79, 60—66, 66—60 ; Schafe
ES—45 ; Schweine 60—61 , 60—61 , 61—62, 58- 69, 56—59 ;
Kerkel und Läufer 12—83. Marktverlans : Kälber ruhig,
iangsam ausverkauft .

Maanheimer Produktenbörse »am 28. April .
'

8 » ländischer Weizen —, ausländischer Weizen 80,25 bis
32,75 , inläudscher Roggen 27,75—28, ausländischer Roggen
27,75—28, inländischer Hafer 23—24, ansläudischer Hafer22^0—24, inländische Braugerste —, ausländische Braugerste
29,50—82, Futtergerste 23—28,50 , Mats gelb m . S . 19,25 bis
v >̂ 0, Biertreber —, Trockentreber 13,50—16,25. Weizenmehl
Spezial Null 39,75—40,28 , Weizenbrotmehl 81,75- 3235 , Rog¬
genmehl 36—38,50 , Weizenkleie fein 14—14£ 0, Rvggeukleie
sei» Weizeufutermehl —. Tendenz fest.

Wetterbericht .
Mutmaßliche Wittterung bis Freitag abend : Zeitweise leichter

bewölkt und vorwiegend trocken , tagsüber wieder wärmer .

Vortrefflich mundet
MAGGI *
Fleischbrüh-

Würfel

eine Tasse Fleischbrühe als Frühstücksgetränk.
Leicht herzustellen aus

Maggi s Fleischbradwütteln
durch Auflösen eines Würfels in gut 1/4 Liter
kochendem Wasser .

VerckshM Sinsheim
e . G . m . b . tz .

Die diesjährige ordentliche

General -Versammlung
findet am Sonntag , den 1 . Mai 1927 , nach¬
mittags 2 Ahr im Saale der „R e i ch s k r 0 n e"
in Sinsheim mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Geschäftsbericht des Borstandes ,
2 . Bericht über die durch den Aufsichtsrat und die

durch den Berbandsreoisor vorgenommene Revision ,
3 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahres¬

bilanz und die Entlastung von Borstand und Auf -
sichisrat ,

4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns ,

5 . Wahl in den Aussichtsrat .
Sinsheim , den 12 . April 1927.

Der Aufsichtsrat der Bereinsbank Sinsheim
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wilhelm Scheeder , Vorsitzender .

Neu eingerichtet!
Castbof und Pension

„z. Pfilzerhof“Rappenau
Eröffnung am Samstag, 30 . April 1927

Es wird mein eifriges Be¬
streben sein , meine werten Gäste
nur mit erstklassigen Speisen und
Getränken zu versorgen. Um
geneigten Zuspruch bittet

Frau Ludwig Grode Ww.

SABOL- Marita». SHAMPOONll iiHiW> i nt ii«| W PI Nr « • > -
in Sinsheim : Friseur Ziegler

Sehenswerte Jnnendekoration.- Hochinteressante Schaufenster.
iiitiitiiiiiiiiisiitiiiiiiiiiiiiitiiiimitiiiiiiiiiiimiiitiiiiHiiiiiiiiiimmtiiitimiiiiiiimitiiiiiftiiiiiiiii
i fjralisahgahc reizendei Geschenke |
| den Kleinen unserer Kundschaft l |
TiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiHiHiiiiitiiiiiiiitiiiiifiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimitiiiiiiiiiiiiiiitmiiitmmn

Der oroüe verkauf beginnt Samstag, nee 30. April
8 . 30 Uhr vormittags

3Lctfue > cfu £ &
H e i d e I b e r q

Matratzen
Seegras mit Wollauflage .
für 2 Betten , dreiteilig mit
Kopskeil , wenig gebraucht,
umstände halber abzugeben .
Zu erfragen unter Rr 462
beim Landboten .

SeffentlicheVergebung
der Erd - nnd Maurer¬
arbeit (800 cdm Funda¬
mentbeton , 400 cbm Back¬
steinmauerwerk )
Zimmerarbeit (170 cbm
Konstruktionshölzer,200qm
Dachschalung)
Dachdeckerarbeit (2000
qm Schieserdeckung)
für Salinen -Reubau Bad
Rappenau nach Berordng .
o. 27 . 7. 22 . Unterlagen
im Bezirksbauamt Heidel¬
berg Zim . 2 (9—12 Uhr)
und im Betriebsbüro Saline
Rappenau v . 28 . April bis
6 . Mai ds . 2s . Angebote
portofrei verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis
Montag , den S. Mai ,
vormittags 10 Ahr an
das Bezirks - Bauamt
Heidelberg einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bad. Bezirks -Banamt

Heidelberg.

Ia. EiMtkise 20 °
|o

Pfd . — M . 6 .30 stank«
Dampfküfefabrik

Rendsburg.
lAiinnimi

Druckarbeiten
jeglicher Art Ille Ge¬
werbe . S anbei unb
Bedörden In fouberfter
Ausfttbrung » »feil In
kürzester Le» und zu
müßigen vreisen

<s . Becker 'fche
Buchdruckerei
Sinsheim

beim Babndoi .

— 888 —

imvmivim

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen , hat es gefallen , unseren lieben

Vater , Großvater und Schwiegervater

Georg
. Mühling

nach langem Krankenlager im Alter von 81 Jahren , wohl¬
vorbereitet in die Ewigkeit abzurufen .

Steinsfurt , den 28 . April 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Karl Gauch und Mühling .

Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag um 2 Uhr statt .

"
Kodlenhanblung

S Wilhelm Gchuchmann,Sinsheim
S empfiehlt sich zur Lieferung zu Tages¬

preisen ab Lager oder vor ' s Haus

prima Rußkohlen
Llnionbrikeiis

sowie

alle anderen Gotten Kohlen.
Zum Einlegen für den Winierbedars
ist jetzt die günstigste Zeit .

ff

nannheimer Pferderennen
Sohntag, 1., Dienstag, 3., Sonntag, 8. Mai

Gemischtes Programm
von Flach - und Hindernisrennen,
Herren - and lockeireiten. In- and

Ausländern .
Hervorragende Entscheidungen zwischen
süd-, nord -, nnd westdeutschen Pferden.

Eintrittspreise 1 — 7 Mark, (Damen
bis 5 Mk.), Autoplatz 3 Mk. — Beginn
jeweils 3 Uhr . — Näheres siehe Plakate.

Ia . Vertretung
zu vergeben !

Für den provisionsweisen Verkauf eines
bewährten Spezial - Artikels einer Weltfirma
wird ein

Vertreter gesucht .
Verkaufsausbildung und Einarbeitung erfolgt

durch uns .
Einem tüchtigen , strebsamen , . nicht zu

jungen Menschen ist Gelegenheit geboten , hei
ansschl . Widmung der Sache ohne Erfordernis
von Branchenkenntnissen sich ein sehr hohes
Einkommen zu sichern . Karze Zuschriften
erbeten ant . U . M . 744 an den Landboten .

Sofakissen , Handmalerei mit

SchlossbeleocHung Heidelberg
auf grünem , rotem oder schwarzem Samt sind
die schönsten Andenken . Die Kissenplatte zu
8 .— Mk . portofrei . Versand auch ins Ausland .
Albert Sommer Heidelberg .

Hauptstraße 80 und 92.

Gemeinde -Solbad Rappenau.
Das Gemeindesolbad wird am Freilag ,

den 1 . April de . Js . wieder eröffnet
und ist während des Monats April wie folgt offen :

An Wochentagen von 1 bis 6 Uhr nachmittags,
Sonntags von vorm. 8 Uhr bis nachm . 3 Uhr .

Rappenau , den 29 . März 1927.
Der Gemeinderat :

Hofmann .

Wegen Platzmangel eine größere Partie

Doppelfalzziegel III. Sorte
und Biberschwänze II. Sorte

für landwirtschaftl. Gebäulichkeiten
geeignet äußerst billig abzugeben.

GOOS & Doll , Ziegelei
RelliCII , Telefon Sinsheim 190.

Schriftleitung: H. Becker ; Druck und D«rlag : G. Beckersche Buchdruckerei in Sinsheim .
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